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»Gute Form« unter Beweis gestellt
In der Mindener Volksbank präsentiert die Tischlerinnung herausragende Gesellenstücke

Von Steffen T h i m m

K r e i s  M i n d e n - L ü b -
b e c k e  (WB). Wo sonst Ban-
ker mit Geld handeln, stand
jetzt eine andere Berufsgruppe
im Fokus. In den Räumen der
Volksbank an der Poststraße in
Minden wurden acht Tischler-
lehrlinge und ihre Gesellenstü-
cke ausgezeichnet. Dies erfolg-
te im Rahmen des vom Tisch-
lerhandwerk ins Leben gerufe-
nen Wettbewerbs mit dem
Motto »Die Gute Form«. 

Rainer Detering (rechts), Obermeister der Tischlerinnung, und der
Geschäftsführer der Kreishandwerkerschaft, Thomas Brinkmann (links),

umrahmen die Erstplatzierte Valeska Schairer (Möbeltischlerei Fabry)
und Michél Schulz (Meyer-Holsen GmbH). Foto: Steffen Thimm

Etwa 50 Gäste waren erschie-
nen, darunter auch die Landtags-
abgeordnete Kirstin Korte (CDU)
und Rainer Detering, Obermeister
der Tischlerinnung. Der Wettbe-
werb, erklärte Rainer Detering,
solle junge Tischler dazu anregen,
sich vor allem mit der Gestaltung
auseinander zu setzen. Und wei-
ter: »Sie sollen sich ernsthaft
Gedanken über eine zeitgemäße
Formgebung ihrer Gesellenstücke
machen und sich früh für gestalte-
rische Fragen motivieren«, sagte
er in seiner Ansprache. 

Die Palette der ausgestellten
Stücke war breit gefächert, was
Ideen und Verarbeitung betrifft.
Ob achteckiger Couchtisch aus
Glas und Ahorn oder schräg hän-
gende Bücherregale aus Zwetsch-
genbaumholz – mit diesem Blick-
fang überzeugte die gebürtige
Freiburgerin Valeska Schairer die
Jury. Die 23-Jährige lernte bei der
Möbeltischlerei Fabry in Hille. Ihr
erster Platz bei »Die Gute Form«
kommt für sie selbst überra-
schend: »Ich dachte zwar, dass ich
unter die ersten drei komme, aber
über den Sieg freue ich mich
riesig«, sagte die Gesellin.

Nach ihrer bestandenen Prüfung
möchte sie erst mal ihr Abitur in
Hannover nachmachen – später
vielleicht Industriedesign oder
Oberflächentechnik studieren.

Auch Michél Schulz von der
Meyer-Holsen GmbH in Hüllhorst
ist unter den Preisträgern. Der
Espelkamper wurde von den Juro-
ren für seine Anrichte aus Wenge-

Holz und Lacobel-Glas mit dem
zweiten Platz belohnt. »Jetzt
möchte ich ein Jahr arbeiten und
mich danach bei ei-
ner technischen
Schule bewerben«,
erklärte der 22-Jäh-
rige.

Michél Schulz und
Valeska Schairer fällt
in ihrem Berufszweig
ein »Trend zum Bes-
sersein« auf. Denn in der Weiter-
bildung und im Innovationsden-
ken liege vor allem das berufliche
Weiterkommen. Und der Erfolg
gibt ihnen Recht. Der Drittplatzier-

te Dominik Backs aus Bad Oeyn-
hausen war nicht persönlich an-
wesend. Sein Sideboard aus Nuss-

baumholz mit breiter,
geschwungener Ma-
serung verpasste nur
knapp eine höhere
Platzierung. Die
Landtagsabgeordnete
Kirstin Korte war
sichtlich »beein-
druckt von der he-

rausragenden Leistung aller Teil-
nehmer nach gerade drei Lehrjah-
ren«. Auch Axel Breitschuh,
Vorstandsvorsitzender der Volks-
bank Minden, lobte die Gesellen

und deren Werke. Stolz erklärt er:
»Für mich ist es eine Freude und
etwas Besonderes, die Räume für
solch eine Veranstaltung zu stel-
len.«

Noch bis einschließlich Freitag,
7. September, stehen die acht
Exponate in den Räumen der
Volksbank Minden an der Post-
straße. Der Wettbewerb »Die Gute
Form« wird alljährlich zuerst auf
Innungs-, dann auf Landes- und
Bundesebene ausgerichtet. Eine
Jury aus Experten wählt auf jeder
Ebene die Stücke aus, die dann
einem breiten Publikum zugäng-
lich gemacht werden.

Die Ausstellungen sollen vor
allem dazu beitragen, die Gestal-
tungskompetenz dieses Hand-
werks und der Menschen, die es
ausüben, der Öffentlichkeit zu prä-
sentieren. Das schafft wiederum
Impulse für junge Menschen, die
an einem solchen Beruf interes-
siert sind. Oder wie Obermeister
Detering es in diesem Zusammen-
hang ausdrückt: »Das Tischler-
handwerk hat Tradition, vermittelt
Lebensqualität und ist immer
während jung.« Um das zu bewei-
sen, steht auch schon die nächste
Generation angehender Tischler-
gesellen bereit.

Mit Sideboard aus
Nussbaumholz si-
chert sich Domi-
nik Backs den
dritten Platz.

Schlag ins Gesicht
Streit im Tanzclub mit Nachspiel vor Gericht

B a d  O e y n h a u s e n  (ksc).
Ein 60 Jahre alter Mann aus
Porta Westfalica musste sich
wegen Körperverletzung vor
dem Amtsgericht Bad Oeyn-
hausen verantworten. Am
zweiten Weihnachtsfeiertag
des Vorjahres war er im Tanz-
club Adiamo mit einem ande-
ren Mann aneinander geraten.

Die Aussagen der beiden Män-
ner deckten sich zu großen Teilen.
Im Verlauf der Nacht war es
wegen der Ex-Ehefrau des geschä-
digten Lübbeckers (45) und einer
Freundin, die aus Russland zu
Besuch war, zum Streit gekom-
men. Während der Angeklagte die
Ansicht vertrat, er habe sich
freundschaftlich mit den beiden
Frauen unterhalten – der Geschä-
digte sei nur eifersüchtig gewesen
– vertrat dieser eine andere Auf-
fassung. Er sei von den beiden

Frauen gebeten worden, dem An-
geklagten aus Porta zu verstehen
zu geben, dass sie nicht an ihm
interessiert seien. 

Der Lübbecker habe daraufhin
den Angeklagten an die Schulter
gefasst und ihm gesagt, er solle
weggehen. Ohne Vorwarnung ha-
be der Angeklagte ihm dann ins
Gesicht geschlagen – ob mit der
Faust oder der flachen Hand
könne er heute nicht mehr sagen.
Dass bei dem Griff an die Schulter
das Hemd des Angeklagten zerris-
sen sei, habe der Geschädigte
nicht bemerkt.

Letztendlich war es, ohne weite-
re Zeugen wie die russische
Freundin der Ex-Ehefrau vor Ge-
richt zu laden, nicht möglich,
festzustellen, welchem der beiden
Herren zu glauben ist. Staatsan-
waltschaft, Verteidiger und Richter
Mateika einigten sich schließlich
darauf, dass Verfahren einzustel-
len. Der Angeklagte muss jedoch
für die Anwaltskosten selbst auf-
kommen.

Weltraum-Technik in der Klasse
Schule am Weserbogen erhält Therapiegerät im Wert von 12 000 Euro

Von Jannik N o l t i n g

B a d  O e y n h a u s e n - E i -
d i n g h a u s e n  (WB). »Gali-
leo ist für unsere Schule ein
großer Gewinn«, sagt Schullei-
terin Marion Gauert erfreut.
Der Lions Club und die Martin-
C.-Schröder-Stiftung haben
das Gerät gespendet.

Marion Gauert, Schulleiterin der Schule am Weserbogen (von links),
Heinz-Dieter Brüggemann von der Martin-C.-Schröder-Stiftung, Schüle-
rin Sandy Walls, Claudia Hoischen und Helmut Hartmann vom Lions
Club sowie die Therapeutinnen Ulrike Müller und Anke Feuerhake
freuen sich über das neue Trainingsgerät Galileo. Foto: Jannik Nolting

Galileo ist ein von der Universi-
tät Köln entwickeltes Trainingsge-
rät. Ursprünglich ist es für Welt-
raumexpeditionen entworfen wor-
den, damit Astronauten auch wäh-
rend langer Aufenthalte in der
Schwerelosigkeit Bein-, Rumpf-,
Bauch- und Rückenmuskulatur
stärken und trainieren können.
Beim Training stellt sich die Per-
son auf ein vibrierendes Podest. Je
nach Trainingsziel und Belastbar-
keit des Benutzers ist die Stärke
der Vibration regulierbar. Die Vi-
brationen stimulieren die Muskeln
und erzielen so einen Trainingsef-
fekt. Das Gerät kann auch im
Liegen benutzt werden.

»Studien haben außerdem be-
wiesen, dass es einen Zusammen-
hang zwischen trainierter Musku-
latur und der Zunahme von Kno-
chenmasse gibt«, erläuterte Ulrike
Müller, Leitende Therapeutin der
Schule am Weserbogen. Mit dem
Gerät können somit zwei Ziele der
Therapie, Aufbau der Muskulatur

und Stärkung der Knochen, gleich-
zeitig verfolgt werden. »Das erwei-
tert unsere Möglichkeiten in der
Therapie erheblich«, sagte sie.
Wie viele der etwa 200 Schüler das
Galileo tatsächlich nutzen, sei

noch nicht klar, da dies auch
immer mit der Art der körperli-
chen Einschränkung und den Trai-
ningszielen der Kinder zusam-
menhänge. »Einige unserer Schü-
ler haben das Gerät auch privat

schon benutzt und uns über die
Trainingserfolge berichtet«, er-
klärte Ulrike Müller, wie die Schule
auf Galileo aufmerksam wurde. So
sei bei manchen ein sichererer
Gang, ein verbessertes Gleichge-
wicht und ein besseres Allgemein-
befinden feststellbar gewesen.

Das etwa 12 000 Euro teure
Gerät wurde durch den Lions-Club
und durch die Martin-C.-Schröder-
Stiftung für behinderte Kinder
jeweils zur Hälfte finanziert. »Es
ist uns ein Anliegen, das schwere
Schicksal von behinderten Kin-
dern zu vereinfachen. Ich denke,
dass wir mit der Anschaffung
dieses Trainingsgeräts einen guten
Beitrag leisten konnten«, meinte
Helmut Hartmann, District-Gover-
nor des Lions Clubs für Westfalen-
Lippe. Auch Hans-Dieter Brügge-
mann von der Martin-C.-Schröder-
Stiftung und ehemaliger Leiter der
Schule am Weserbogen, war an
der Anschaffung des Geräts betei-
ligt. »Als ehemaliger Schulleiter ist
er unser Ansprechpartner, wenn
die Schule finanzielle Unterstüt-
zung braucht«, erklärte die Schul-
leiterin. Es sei für die Schule sehr
wichtig, dass es Vereine wie Lions
Club und Martin-C.-Schröder-Stif-
tung gebe, die mit ihren Spenden
die Arbeit der Lehrkräfte und
Therapeuten auf ein deutlich ver-
bessertes Niveau bringen. »Die
Anschaffung wird Arbeit und Ruf
unserer Schule verbessern«, freute
sich Marion Gauert.

Fünftes Senioren-Info-Treffen
Bad Oeynhausen (WB). Der Se-

niorenbeirat Bad Oeynhausen ver-
anstaltet sein fünftes Senioren-In-
fo-Treffen. Das diesjährige Treffen
ist am morgigen Donnerstag ab
15.30 Uhr im Museumshof im
Siekertal. Dies hat Herbert Hart-
mann, Mitglied des Seniorenbei-

rats Bad Oeynhausen, mitgeteilt.
Interessierte Bürger können

dort über seniorenspezifische The-
men mit den Mitgliedern des
Seniorenbeirats diskutieren.

Nähere Informationen, auch zu
der Veranstaltung, teilt der Seni-
orenbeirat unter der Rufnummer

05731/55564 mit. Weitere Anga-
ben und Ansprechpartner des Bei-
rates gibt es im »Wegweiser für
Senioren«. Dieser ist über die
Internetseite der Stadt Bad Oeyn-
hausen erhältlich.

@ www.badoeynhausen.de

Mit großem
Festumzug
Wittekindshof feiert

B a d  O e y n h a u s e n - Vo l -
m e r d i n g s e n  (AM). Mit ei-
nem großen Festumzug, Spiel-,
Mitmachangeboten, Theater,
Musik und Erlebnissen rund
um Lamas, Hunde und Schafe
feiert der Wittekindshof heute
sein Sommerfest auf dem
Stiftungsgelände. Den Auftakt
bildet der Festumzug.

Er startet in diesem Jahr auf der
Straße am Voßbrink unter dem
Motto »Heute hauen wir auf die
Pauke!« Organisator Andreas Rit-
ter ist überzeugt, dass sich der
Festumzug mit mehreren hundert
Teilnehmern wie ein »bunter Lind-
wurm« durch die Straßen schlän-
geln wird. Ein Wiedersehen mit
einigen Aktiven aus dem Festum-
zug wird es bei den Tanzeinlagen
der Jazz-Tanzgruppe Sole, den
Spiel- und Mitmachaktionen und
den brasilianischen Klängen der
Gruppe Samba SoLe geben. Legen-
där ist die Cocktailbar mit exoti-
schen Früchten und musikalischen
Leckerbissen der Rentnerband.
Auf eine noch längere Tradition
blickt die Waffelbäckerei am Gold-
kreuz zurück. Sie ist ebenso wie
viele andere Angebote durch das
Engagement Ehrenamtlicher und
ehemaliger Mitarbeiter möglich. 

Bereits zum dritten Mal werden
die Tagesstrukturierenden Ange-
bote Theater mit viel Liebe zum
Detail anbieten. Vor allem Senio-
ren aus dem Wohnbereich Betha-
nien werden um 14.30 Uhr die
Gäste im Sternensaal in die Welt
von Schneewittchen entführen und
das Geheimnis lüften, warum es
plötzlich nur noch zwei Zwerge
und den Hund Paul gibt. »Bei
unserem Improvisationstheater
dürfen alle in die Rolle schlüpfen,
die sie sich schon lange einmal
gewünscht haben, dabei entstehen
auch ganz überraschende Neue-
rungen«, erklärt Jutta Hange-
brauck, Mitarbeiterin und Mitwir-
kende in der Theatergruppe. 

Aufgrund der sehr guten Reso-
nanz beim Jahresfest werden er-
neut Fundstücke aus der 125-jäh-
rigen Geschichte des Wittekinds-
hofes im Alten Haus, Keimzelle der
Stiftung, gezeigt. Die Bücher zur
Aufarbeitung der Wittekindshofer
Geschichte werden zum Verkauf
angeboten. Bernd Seiler, der für
die Gesamtorganisation des Festes
verantwortlich ist, weißt darauf
hin, dass die Parkplätze an der
neuen Schule, an der Sonnenbrede
und an der Küche sowie auf dem
benachbarten Hof der Familie
Kossack genutzt werden können. 

»Älter werden – gesund bleiben«
Bad Oeynhausen (WB). Ein Vortrag zum Thema »Älter werden –

gesund bleiben« wird heute Nachmittag von der Heilpraktikerin Regine
Holz, Klosterstraße 15, angeboten. Beginn ist um 15 Uhr. Es wird um eine
kurze telefonische Anmeldung unter der Bad Oeynhausener Rufnummer
0 57 31 / 98 06 46 gebeten.

Salsa-Workshop für Anfänger
Bad Oeynhausen (WB). Tanzbe-

geisterte und solche, die es werden
wollen, können sich an zwei Sonn-
tagsterminen vom Salsa-Fieber
anstecken lassen. Am 9. und 16.
September, jeweils von 16 bis
18.30 Uhr, bietet die VHS einen
Salsa-Workshop für Anfänger an.
Sobald der Grundschritt erlernt
ist, lassen sich einfache Figuren
tanzen. Feurige Rhythmen tun ihr
Übriges, so dass Spaß und gute

Laune schon fast garantiert sind.
Kursleiter sind Anja Winkler und
Matthias Schröder. Es wird um
paarweise Anmeldung gebeten.
Einzel-Teilnehmer können dann
berücksichtigt werden, wenn ein
passender Tanzpartner zur Verfü-
gung steht. Infos und Anmeldung
unter � 0 57 31 / 8 69 55 10 oder
im Internet.

@  www.vhs-badoeynhausen.de


